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Die Schlossberghöhlen in Homburg – wechselvolle Geschichte

Unterhalb des Schlossbergs in Homburg/Saar liegen 
Europas größte von Menschenhand geschaffene Buntsand-
steinhöhlen. Entstanden ist der Buntsandstein vor etwa 
250 Millionen Jahren. Heute staunt der Betrachter über 
imposante Kuppelgewölbe, die aufgrund der gelben, roten 
und gelbroten Verfärbung des Sandes einen besonderen 
Reiz ausüben. Die zur Sicherung eingebauten Stahlgerippe 
erinnern zum Teil an Kreuzgewölbe von Kirchen.

Wechselvoll ist die Geschichte des Höhlenlabyrinths. 
Es hatte zunächst vornehmlich der Verteidigung 
gedient und war Teil einer Festung. Später wurde der 

Buntsandstein für die Glasherstellung genutzt sowie als 
Scheuersand zur Reinigung und als Formsand für die 
Eisenindustrie. 

Nachdem die Höhlen in Vergessenheit gerieten, wurden 
sie in den 30er-Jahren des 20. Jahrhunderts wiederentdeckt. 
Im Zweiten Weltkrieg fand die Homburger Bevölkerung 
in den Höhlen Schutz vor Fliegerangriffen. An die Sand- 
steinhöhlen schließt sich ein Bunkerbereich an, der 
Anfang der 1950er-Jahre für die damalige Regierung des 
„Saargebiets“ angelegt wurde.
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Heimat ist,
wo du Schutz findest.
Regionalgeschichte, Heimatforschung  
... und mehr: Kirche ist Heimat!


